
Über 70 000 Unterschriften übergeben
Am 20. April setzten Vertreter aller am Bündnis für eine gerechte Rentenangleichung in den neuen Bundes-

ländern beteiligten Gewerkschaften und Verbände ein eindrucksvolles Zeichen: Sie übergaben 74 856 Unter-
stützungsunterschriften an den Staatssekretär im Bundesarbeitsministerium. 

Rentner und Hinterbliebenen (BRH) 
und der Volkssolidarität im Jahre 
2009 initiiert. 

Die Forderung des Bündnisses 
fand die Unterstützung zahlreicher 
Persönlichkeiten – beispielsweise des 

Ministerpräsidenten von Mecklen-
burg-Vorpommern, Erwin Sellering 
(SPD), des Fraktionsvorsitzenden der 
Linken im Bundestag, Gregor Gysi, 
und des ehemaligen Bundesarbeits-
ministers, Norbert Blüm (CDU).

Landesverbände in den neuen Bundesländern

Foto rechts: Christina Jung und  Re-
ginald O. Williams setzten mit ihren 
Gesangseinlagen besondere Höhe-
punkte und ernteten viel Applaus. 

Gemeinsam: SoVD und Paritäten

Bisher hatte die Klassik die Begegnungskonzerte dominiert. Diesmal betraten die Organisatoren neues  
Terrain – mit Erfolg. Die Besucher waren von der schwungvollen Darbietung der Big Band Langwasser begei-
stert.  Für optische Höhepunkte sorgten Tanzeinlagen der Lindy Hop Maniacs.

Durch den SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. hat der Paritätische Wohlfahrtsverband auf einen 
Schlag rund 255 000 Mitglieder mehr. Der Beitritt soll zu noch stärkerem Einfluss auf die Politik beitragen. 

Landesverband Niedersachsen  

Foto: Gräser

Kerstin Römer (vorne li.) übergab gemeinsam mit den Bündnispartnern 
die Unterschriften an den Staatssekretär Andreas Storm (Mitte).

Auf Einladung des EU-Abgeordneten Burkhard Balz nahmen die Bun-
desschatzmeisterin Ingeborg Saffe und die Sprecherin der Revisoren des 
Kreisverbandes Hannover-Stadt, Ebba Gehrke, an einer Informationsfahrt 
nach Straßburg teil. Sie übergaben eine SoVD-Pressemappe und übermit-
telten die besten Grüße des Präsidenten Adolf Bauer an den Abgeordneten. 
In einem Gespräch stellte dieser sein Arbeitsumfeld vor. Burkhard Balz ist 
unter anderem Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Währung sowie im 
Sonderausschuss zur Finanz-, Wirtschafts- und Sozialkrise. Er informierte 
seine Gäste eingehend über die Finanzangelegenheiten der EU. Saffe und 
Gehrke nutzten die Gelegenheit, um europapolitische Themen anzusprechen 
und mit Burkhard Balz zu diskutieren. Balz erläuterte, dass Deutschland 
mit 99 Abgeordneten im EU-Parlament vertreten sei und gut im Interesse 
Deutschlands zusammengearbeitet werde. 

Nach dem Gespräch nahmen die SoVD-Vertreterinnen auf der Besucher-
tribüne an einer Plenarsitzung teil. Aufgrund der Aschewolke waren nur 
wenige Abgeordnete anwesend. Deshalb ordnete der Parlamentspräsident 
José Manuel Baroso an, keine Abstimmungen vorzunehmen. „Die Aufgaben 
des EU-Parlaments aus erster Hand zu erfahren, war sehr aufschlussreich 
und auch eine Ehre“, so das Fazit der Bundesschatzmeisterin.

EU-Parlament besucht

Landesverband Niedersachsen

„Nach 20 Jahren deutscher Ein-
heit müssen gleiche Lebensarbeits-
leistungen in der Rente auch gleich 
bewertet werden. Für eine gerechte 
Angleichung des Rentenwertes Ost  
ist eine politische Lösung erforder-
lich. Das ist das Anliegen der fast 
75 000 Bürger, die den Aufruf unter-
schrieben haben“, erklärte der Präsi-
dent der Volkssolidarität, Prof. Gun-
nar Winkler, in einer entsprechenden 
Pressemitteilung. Der Aufruf wurde 
vom SoVD, den Gewerkschaften  
ver.di, GEW, Transnet, GdP sowie 
dem Bund der Ruhestandsbeamten, 

Info
Das Bündnis veranstaltet am  

1. Juli in Berlin einen öffentlichen, 
kostenlosen Workshop zu „20 Jahre 
Rente im vereinten Deutschland“. 
Anmeldeschluss ist der 10. Juni. 
Infos und Anmeldemodalitäten bei 
Ihrem SoVD-Landesverband.

Ebba Gehrke (li.), EU-Abgeordneter 
Burkhard Balz und Ingeborg Saffe.

Im futuristischen EU-Parlament 
tagen die Abgeordneten monatlich.

„Damit führt in der Landespo-
litik endgültig kein Weg mehr am  
SoVD vorbei“, sagte Landesvorsit-

zender Adolf Bauer. „Dieses rasche 
Ergebnis haben wir auch der eigenen 
Rechtsfähigkeit zu verdanken“, er-

läuterte Landesgeschäftsführer Dirk 
Swinke. „So konnten wir auf Herrn 
Böstel und Frau Rundt zugehen und 
alles unter Dach und Fach bringen“, 
berichtete er. Dabei sei die herausra-
gende Stellung der Paritäten in der 
Sozialpolitik von entscheidender 
Bedeutung für den Beitritt des SoVD 
gewesen. Sebastian Böstel, Vorstand 
des Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des Niedersachsen, sieht der Zusam-
menarbeit ebenfalls positiv entgegen. 
„Wir freuen uns auf den Austausch“, 
sagte er. Aus seinen Händen nahm 
die 2. SoVD-Landesvorsitzende, 
Edda Schliepack, die Mitgliedspla-
kette entgegen. „Dass wir gut zu-
sammenarbeiten können, hat bereits 
unser gemeinsames Engagement 
beim Arbeitskreis Pflege gezeigt“, 
betonte Schliepack. In Niedersach-
sen gehören dem Paritätischen 800 
Mitgliedsorganisationen an, auf 
Bundesebene sogar über 10 000 Or-
ganisationen und Einrichtungen im 
Sozial- und Gesundheitsbereich.

Diesen Leitsatz hat sich die Gustav-Heinemann-Bildungsstätte in 
Bad Malente auf ihre Fahnen geschrieben. Der Kooperationspartner des  
SoVD bietet auch diesen Sommer interessante Seminare. Vom 28. Juni bis 
2. Juli steht das Thema „Aussiedler: Als Deutsche fremd in Deutschland?“ 
sowie ein Vortrag über den Vertrag von Lissabon und Deutschlands Rol-
le im europäischen Integrationsprozess auf dem Programm. Besonders zu 
empfehlen sind zwei Veranstaltungen im Rahmen der Sommerakademie. 
Vom 23. Juli bis 2. August werden unter dem Titel „Wirtschaftspolitik und 
Wirtschaftsgeschichte – Die Krise verstehen“ Einblicke in Wirtschaftsthe-
orien der letzten 250 Jahre vermittelt. Mit dem Verhältnis Europas zum 
Islam beschäftigt sich das Seminar „Westeuropas Weg in die Moderne und 
der Islam“ vom 6. bis 16. August. Das Seminarangebot kann auf www.
heinemann-bildungsstaette.de eingesehen werden. Aufgrund des Koope-
rationsabkommens bekommen alle SoVD-Mitglieder einen Nachlass von 
10 Prozent. Infos bei der Gustav-Heinemann-Bildungsstätte, Schweizer 
Straße 58, 23714 Bad Malente-Gremsmühlen. Tel.: 04523 / 8 80 97-0 (Knud 
Andresen), E-Mail: ka@heinemann-bildungsstaette.de.

Demokratie braucht Bildung
Landesverband Schleswig-Holstein

Sebastian Böstel übergab die Mitgliedsplakette an Edda Schliepack.

„Swingvolles“ Begegnungskonzert

Statt Stücken aus Oper und Ope-
rette zu hören, wurden die Besucher 
des Begegnungskonzertes diesmal 
auf eine musikalische Reise in die 
Zeit des Swing entführt. Bei vielen 
wurden dabei Erinnerungen an die 
eigene „Backfischzeit“ wach, als bei 
Tanzveranstaltungen über das Par-
kett gewirbelt wurde. Bereits zum 
48. Mal lud der SoVD-Bezirksver-
band Mittelfranken zum Begeg-
nungskonzert in die Meistersinger-
halle in Nürnberg. Auch dieses Jahr 
waren viele dieser Einladung gerne 
gefolgt.

Mit der Big Band Langwasser tra-
fen die Organisatoren eine ausge-
zeichnete Wahl. Unter der Leitung 
von Christian Steuber begeisterten 
die Musiker das Publikum auch mit 
zahlreichen Soloeinlagen. Vor allem 
Christina Jung und Reginald O.  
Williams sangen sich in die Herzen 
der Zuhörer. Viel Applaus ernteten 
auch die Tänzer der Nürnberger 
Lindy Hop Maniacs. Mit Schwung 
und Mut zur Improvisation brach-
ten sie zur Musik der Big Band 
einen Hauch von Ballroom in die 
Meistersingerhalle. Ihre kraftvol-

Landesverband Bayern

len Tanzeinlagen rundeten das Pro-
gramm perfekt ab. Das 48. Begeg-
nungskonzert war eine gelungene 
musikalische Zeitreise – oder um es 
mit den Worten einer Besucherin zu 
sagen: „Ein erfrischend beschwing-
ter Hörgenuss und eine künstlerisch 
hochwertige Darbietung, von der 
die meisten Konzertbesucher hin-
gerissen waren.“
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